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Tsgeblatt Ms 8m»ge«schwalvach

An die Herren Bürgermeister
den an die Zentral -Darlehenskasse in Frankfurt

. Menaen Korn darf unter keinen Umstanden
2 " weggenommen werden , Verstöße werden mit Ge-
^auitzstrase bis zn 6 Monaten geahndet.
ME ^ 'er, schwalb  ach, den 30. März 19,5.

Langen, cy ^ «öntgltcke Landrat.
I . B. : Dr . In genoh !, Kreisdeputierter.

Betrifft : Viehweide Georgenthal
mein Auifchreibe« vom 14 März er. — Aarbote

Iß — sind verhält « smäßig wenig ZulossuvgS-Arträge bei
,L ?nacatv.  Ich verspreche mir von der Beschickung der

WeideÄ Ersparnis unserer beschränkten Fwtermit el und bie
Sü wertvoller Zuchttiere. AuS diesem Grund -rsuche
SS «emn Bürgermeister die Landwirte nochmals auf diese

SSZ werden noch bis zum 10.ö.Mts.von mir angenommen.
Langenfchwalbach, den 1. April , 9,5.

^ ^ Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr Ingens hl,  KceiSdeputisrter

Betrifft : Viehweide ^Hof Georgenthal . '
ES werde« auch Johlen  zugelassen . Falls diese nicht

alle auf Georgenthal bleiben können, da bereit« 42 Anmeldun-
°e« vorliegev. so werden st- auf die We.de in Grorod oder
Armada bei Schierstein überführt . . ß

R-ndvieh wird auf die Weide in Gcorgenthal erst zuge-
lassen wen» KretStierärztltch  f -stgestellt ist daß keine
z fahr für Ansteckunga« Maul - und Klauenseuche besteht.

Langenfchwalbach, den 5. Aprill91S.
Der Königliche Laudrat.

I,B .: Dr . Jngeuohl,  Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der für die Neuwahlen von Mitgliedern

md Stellvertretern der Handwerkskammer wahlberechtigten
Korporationen liegt vom 8. bis , 5. April cr. zur Einsicht der
Beteiligte« in meinem Geschäftszimmer öffentlich au«.

Langenfchwalbach, den 1. April 1915.
Der Königliche Lavdrat.

I . V.: Dr . Jngeuohl,  Kreis -Deputierter.

Betrifft - Rückgabe der Säcke von Futtermittel«
mit Ausnahme von Zuckersutter.

Die Säcke de« von mir vermittelten Futtermittel , auSge-
nommen Zuckerfutter, sind f o f o r t an die Lagerhäuser der
Zentral Darlehenskasse in Michelbach (Naffau ) oder C am¬
berg (Reg .-Bez. Wiesbaden) abzufenden.

Der Zentral -Darlehenskasse in Frankfurt a . M , Schiller-
straße, ersuche ich die Abfendung der Säcke sofort anzuzeicren.
Zn dieser Anzeige muß gesagt sein, wieviel Säcke abgegangen sind,
Non welchen Sendungen sie herrühren , (Zeit der Futtermittel-
anSgabe und Empfaugistation) und waS sie enthielten.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister diese, der Erhaltung
unserer Viehzucht dienenden Bestrebungen zu unterstützen.

Langenfchwalbach, den 4. April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Ingens hl,  Kreisdeputierter.

Saatgut.
Es dürfen auf den Morgen nicht mehr

wie1 Zentner Hafer verwendet werden.
Langeuschwalbach, de« 26. März 1915.

Der Kgl. Laudrat.
I . V. : Dr . Jngeuohl,  Kreikdeputierter.

Bekanntmachung
Betrifft : Militärische Vorbereitung.

Die Jugendkompagnien des Reg.-Bezirks Wiesbaden, fo-
i weit sie in den Bezirk des 18. Armeekorps fallen, haben die

Nummern l — 165 z« führe». .. ,
Auf die 8 Jugend -Kowpagnien de» Untertaunuskreises

fallen die Nummern 51— 58 »ach folgender Verteilung:
Jugend -Kompagnie Nr. 51 (Langenfchwalbach)

_ 52 (Idstein)
53 (Kemel)
54 (Michelbach)
55 (Bleidenstadt)
56 (Wehen)
57 (Niedernhausen)

„ » 58 (Bermbach).
Langenfchwalbach, den 27. März 1915.

Der Königliche Landrat
I . B. : Dr . Jngeuohl,  KreiSdeputiertev.

Die Beschaffung de» für die Heeresverwaltung erforderlichen
Heu« stößt verschiedentlich dadurch auf Schwierigkeiten, daß
die Besitzer ihre Bestände zurückhalten und den Verkauf ver-
zögern. ES ist hierfür teils eine nicht gerechtfertigte Rücksicht-
nähme auf de« Bedarf der eigenen Wirtschaft, teils aber auch
die Absicht maßgebend, für die Ware höhere Preise zu erzielen.
Ein derartiges Verhalten macht die Sicherstellung des Heube-
darfs durch freihändigen Ankauf u. U. unmöglich und würde
dazu zwingen, für die Neubefchaffung anderweite Maßnahmen
zu ergreifen, die für die Besitzer sich als unbequem und nach¬
teilig erweisen könnten.

Frankfurt a. M., den 30. März 1915.
Stellvertr . Intendantur 18. Armeekorps.

* * * t
Wird bekanvtgemacht, mit dem Ersuchen, das Heu den

Proviantämter « zuzuführen, um Schwierigkeiten zu vermeiden.
Langenfchwalbach, den l . April 1915.

Der Königliche Landrat.
I , B.: Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises
lieber verdächtige und ziellose deutsche Rückwanderer aus

Rußland ist mir sofort Anzeige zu erstatten
Langenfchwalbach, deu 30 März 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B.: Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

An Stelle des Schöffe« Klein zu Bleidenstadt ist der Ge-
meinderechner Jnng  daselbst zum Stellvertreter des Stande »-
beamten in Bleidenstadt ernannt worden.

Langenfchwalbach, deu 30. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B : Dr . Jngeuohl,  KreiSdeputiertev.



Dev Vertrieb der Schrift „Die einzige Rettung — Ein
Europäischer Staatenbund " wird hiermit für den Bezirk
de - 18 . Armee -Korps verboten.

Um gefällige Berarlafsung wird ergebenst erfucht.
Frankfurt a M , den 23 . März 1915.

Stello . Generalkommando . 18 . Armeekorps.
* * *

Wird veröffentlicht.
Etwaige Exemplare der fcagl . Schrift sind von den Ortspoli¬

zeibehörden und der Gendarmerie zu beschlagnahmen.
Langenschwalbach , den 29 . März 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V .: Dr . Ingenohl , Kreisdeputierter.

Js erscheint mir geboten , eine dringende Ermahnung zur
besseren Pflege des Stallmistes und der Jauche in die weitesten
Kreise der landwirtschaftlichen Bevölkerung zu bringen . Die«
wird sich am sichersten und wirksamsten erreichen laffe « durch
die Zustellung eine » Flugblattes an alle Betriebe von 5 da
landwirischaftl . genutzter Fläche an aufwärts . Indem ich die
erforderliche Zahl von Flugblättern nebst 2 v . H . Mehrnummern j
übersende , ersuche ich, die Blätter in den einzelnen Guts - und j
Gemeindebezirken nach der Anzahl der vorhandenen Betriebe j
in der Größe von 5 da an verteilen zu laffen , sofern nicht
etwa nach den besonderen Berhältuiflen des Kreises eine ander-
weite Verteilung zweckdienlicher erscheint . Außerdem ist daS
Flugblatt in der Presse zu veröffentliche » , soweit eS ohne j
Kosten für die Staatskasse geschehen kann.

Berlin , den 5 . März 1915.
Ministerium für Landwirtschaft , Domänen u . Forsten.* *

*

In den nächsten Tagen gehnt den Gemeindevorständen das
vorerwähnte Fuzbkatt in einer größeren Anzahl zur Verteilung
zu . Ich ersuche in der nächsten Gemeinde -Bertretungs
Versammlung ? Sitzung dirsrS Flugblatt eingehend zu
besprechen . Die Gemeinde Verordneteu müsien sich bemühen,
daß die gegebenen Anregungen beachtet und auch wirklich auS-
geführt werden.

Langenschwalbach,  den 31 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

V . J .: Dr . Ingenohl,  Kreisdeputierter.

Es ist durchaus notwendig , daß in diesem Jahre alles anbau¬
fähige Land auch wirklich zur Gewinnung von NahrurgSmitteln
auSgeoutzt wird . Wir ersuchen daher in allen Fällen , wo zum
Kriegsdienst eingezogene Lehrer ihren Schulgarten oder ihr
Dievstland brach liegen laffen , mit Hilfe der Schulvorstände
dafür zu sorgen , daß die Schulgärten und das Dienstlard mit
Kartoffeln und Gemüse sachgemäß bestellt werde » . Ein durch
den Verkauf etwa erzielter Reingewinn ist den Lehrer « , wenn
sie Anspruch auf ihr Dievsteivkommen haben , zuzuweiseu . In¬
wieweit auch Spiel - und Turnplätze in Orten , in welche « wegen
Lehrermangel » nicht geturnt werde « kann , in derselben Weise
verwendet werden können , ist im Einzelfalle zu prüfen.

Wiesbaden,  den 21 . März 1915.
Königliche Regierung

Abteilung für Kirchen , und Schulwesen.
*

Wird veröffentlicht.
Zur Kenntnis und weiteren Veranlassung.
Langenschwalbach , de » 28 . März 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V .: Dr . Ingenohl,  Kreisdeputierter.

Bezugnehmend auf die Verfügung in Nr . 32 des Kreis-
blatte « pro 1915 , betr . Hauskollekten in 1915 , veröffentliche
ich nachfolgend die in 1915 zugelaffeneu katholischen  HauS-
kollekteu.

Langenschwalbach , den 25 . März 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . V : Dr . Ingenohl,  Kreis -Deputierter.

Bornahme von Haussammlungen bei den katholischen
Einwohnern des Regierungsbezirks Wiesbaden

im Jahre 1915 betr.
Laut Mitteilung de» Herrn Oberpräsidenten vom 19 . De¬

zember v . IS . sind für das Jahr 1915 folgende HauSsamm-
lungen bewilligt worden:

1. der Diözesan -KnabenerziehungSanstalt in Marienhausen;
2 . dem Fürsorgeverein Johannisstift bei den katholischen

Einwohnern des Regierungsbezirks Wiesbaden;

3 . dem Kirchenvorstard der katholischen Gomeintz,
Frankfurt a . M für die katholische Armenanstalt,
bei den katholischen Einwohner « der Stadt g t|
ohne Vororte;

4 . dem Ho !piz zum hl . Geist in Wiesbaden bei bstt
lichen Einwohnern der Stadt Wiesbaden.

Die Zurücknahme der Bewilligung ist Vorbehalten
für den Fall , daß die kriegerischen Ereignisse die Ab
der Sammlungen bedenklich ersch -inen lassen sollten.

Im Einvernehmen mit dem Herrn Oberprästdenten
wir bestimmt , daß

1. die HauSlammluog für die KnabenerziehungsAch
Marienhausen im November,

2 . die HmSsammlung deS Fürsorgevereins Joha»
im April,

3 . die Haui sammlang für die ka holische Armenanstch
Frankfurt im Juli und

4 . die HauSsammlung des Hospize » zum hl . Geist in $
baden ebenfalls im Juli vorzunehmen ist

lieber die Kollekte für die KnabenerziehungSanstalt tverd„
«och weitere Anordnungen ergehen.

Limburg , dm 25 . Januar 1915.
Bischöfliches Ordinariat

Dr Höhler.

Der Weltkrieg.
W . T . B . Großes Hauptquartier , 7 . April . (Amtlich.,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die von uns vorgestern besetzten Gehöfte von Drie (§mi|

ten , die der Feind mit schwerstem Artillerie - und Minenfeux
zusammenschoß , wurden deshalb gestern Abend aufgegeben.

In den Argonnen brach ein französischer Angriff im Fenn
unserer Jäger zusammen . Nordöstlich von Verdun gelang
ein französischer Vorstoß nur bis an unsere Vorstellungen.
Oestlich und südlich von Verdun scheiterten eine Reihe öde
Angriffen unter außergewöhnlich schweren Verlusten.

An den Combreshöhen wurden 2 französische Bataill^
durch unser Feuer aufgerieben . Bei Ailly gingen rnifc
Truppen zum Gegenangriff vor und warfen den Feind in
alten Stellungen zurück. Auch bei Apremont hatte der Friß
keintn Erfolg . Ebenso sind andere französische Angriffe öd
Flirey vollständig gescheitert . Zahlreiche Tote bedecken ba
Gelände vor unserer Front , deren Zahl sich noch dc
vermehrt , daß die Franzosen die in ihren eigenen Schützen-
grüben gefallenen vor die Front ihrer Stellungen werfen

Am Westrande des Priesterwaldes schlug eines unser
Bataillone im Bajonettkampf starke Kräfte des 13 . franzch
schen Infanterie -Regiments zurück.

Am Hartmannsweilerkopf wurde gestern Nachmittag tro
heftigen Schneesturmes gekämpft.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei einem Vorstoß im russischen Gebiete von Andrezejew

(30 Klm . von Memel ) vernichtete unsere Kavallerie eil
russisches Bataillon , von welchem der Kommandeur , 5 Lj
fiziere und 360 Mann gefangen genommen , 120 getütet
und 150 schwer verwundet wurden . Ein anderes Bataillon,
das zur Hilfe eilte , wurde zurückgeschlagen . Wir verlom
6 Tote . Russische Angriffe östlich und südlich von Kalwam
sowie gegen unsere Stellungen östlich von Augustow ward«
abgewiesen . Sonst ereignete sich an der ganzen Oststont
nichts besonderes.

Oberste Heeresleitung.
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„U 29 " verloren.
* Berlin, 7 . April . (WTB . Amtlich ) S . M . Untersee¬

boot „U . 29 " ist Von seiner letzten Unternehmung bisher
nicht zurückgekehrt . Nach einer von der britischen Admiralität
ausgehenden Nachricht vom 28 . März , soll das Boot mit da
ganzen Besatzung untergegangen sein. Es muß danach dB
verloren betrachtet werden.

Der stellv . Chef des Admiralstabs : Behnke
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„ »- rdam . 6. April. Nach einer Meldung aus Ply-
* * ,» her englische Dampfer „City of Bremen" Sonntag

^o»th JJ b an der äußrrsten Südwestküste England» tsrpe-
t -i ßflrD„hen  und sank. Bier Mann der Besatzung ertranken,
dielt wor ^ und mit dem Kapitän bei Penzavce gelandet.
13«urden» 0 Äpdt (WT8 . Nichtamtlich) Laut einer

‘ 00  des HandelSaMte» sind im Monat März 3 3 eng.u . v . . . . .. . rr*_ - _ a  1 QQ2~~  des Handeisarmes pno im v iurui an**-*
®Üt‘ eil ““9. ffl üfec mit einem Tonnenqehalt von 6t 383 verloren
tische wurden 26 Schiff- mit 49 449 Tonnengehalt
gegaâu. v ^ oon 115  xannengehalt lief auf eine
t0ip2b  inBaefamt kamen bei den Schiffsverlusten m7 Mann

Beb«"- Die Zahl der verloren gegangenen Segelschiff-
L, », k..3 tW>d>--t

mit einem Tonnengehalt von 8110 . Hiervon

>ra4
neus

. Rerltn,  3 . April . Meldungen de« „B. L.-A." auS
n tt ga*> besagen, daß da« deutsche Bombardement gegen

E ^nrt die Yserfchleußen  so schwer beschädigt hat , daß
. ueberschwemmnngSgebiet weiter ausdchne und die

W tionfn  dort sür die Alliierten mit größeren Schwierig-
? ?* n-rknüpst Wäre«.

te” Berlin,  7 . April. Ueber die Bildung einer englischen
* »nmobil .' Maschtnengewehr . Truppe,  die sich durch

Beweglichkeit auSzrichnet, melden die „Hamb. Nachr."
&° °e « „fl ata . " au » dem Haag ! E » handelt sich um Motor-
1*7 an deren linken Seite sich kleine Wagen befinden.
W” auj dem Wagen befindet sich ei« Maschinengewehr und
2ter einem Schutzschild die Bedienung. 400 dieser Räder mit
«-iMtzen seien jetzt an der Front angekommen. Ihre Zahl

bi« zum 15. Mai auf 1200 gebracht werben.

ein Geschoß unserer Batterien getroffen und zum Sinken ge¬
bracht. Sonst ist an den Dardanellen und an den übrige»
Fronten nicht» von Bedeutung vorgekommen.

* Zürich,  6 . April . (Ctr . Bln ) Au» Petersburg w.rd
hierher gemeldet, ein Uka» de» Zaren berufe den Jahrgang
1916  ein , was eine Verstärkung de» russische« Heere» um
583000 Mann bedeute. Die vor sech» Monaten zur Marine
auSaehobenen Mannschaften wurden der Landarmee zugeteilt.

* London.  6 . April . Nach amtlicher Mitteilung vom
5. April werden am köntqlischen Hofe  künftig Wein, Bier
und andere geistige Getränke nicht verwendet.

* Mailand,  6 . April (Ctr . Bln) Der „Sera " berichtet
über Amsterdam au» Bataviv : Ja Kalkutta meuterten  4
indische Regimenter gegen ihre englischen Offiziere. Die Unruhen
waren beim Abgang der Meldung noch nicht unterdrückt.

* Köln,  5 . April . Nach einem der „Köln. Ztg. über¬
mittelten Telegramm de» „Daily Telegraph " aus Peking sind
d-e Verhandlungen zwischen China und Japan geschei-
tert.  Japan habe die militärischen Operationen mit einem
Angriff auf die Eisenbahn Mukden Peking eröffnet

» Amsterdam.  6 . April (Ctr . Bln.) „Daily Chronicle
meldet aus New-York : Die Abreise de» großen Cunard -Dampfer»

Lusiiania" ist »euerding» verschoben worden. Da» Gerücht,
daß der Dampfer „Prinz Eitel Friedrich" au» Newport New»
entwiche«  fei , hat eine große Aufregung unter den Pafsa-
gieren verursacht, deren größter Teil auf den Dampfer
York" überstedelte. Die Cunard-Gesellschast erklärt , daß die
Verzögerung in der Abreise der „Lusttania" nicht auf die er-
mahnten Gerüchte, sondern aus furchtbare Schneestürme zuruck-
zuführeo ist. _ __ _

* Berlin,  6 . April . (WT8 . Nichtamtlich) Dem General-
«bersten von Kluck ist der Orden Pour le merite verliehen

TausendMlig Anclück.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Worden.

dA

«Berlin,  4 . April (WT 8 . Nichtamtlich) Zuständigerseit»
v,ird mitgeteilt, daß bi« heute, das ist in den ersten drei Ein-
«iblvngstagen, auf die Kriegsanleihe rund 3600 Millionen
i« bar eivgezahlt worden sind.
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. Neuenburg  o . Rh., 2. April (WTB . Nichtamtlich) Um
q abend » erschien ein feindlicher Flieger über der Stadt,
brr 3 Bomben warf , wodurch nur unwesentlicher Schaden an-

^Müllh 'eim (Baden), 6. April . Feindliche Flieger warfen
am Ostermontag abends 6 Uhr drei Bomben arß -rhalb de»
Weichbildes de- Stadt ab Drei auf ehern Spaziergänge be*
HMche Damen, Geschwister im Alter von 50 60 Jahren,
wurden getötet. ^ n

. Freiburg,  6 . April . (Ktr . Karlsruhe .) Am erste«
Osterfeiertag stürzte auf dem hiesige« Exerzierplatz ein Militär-
fUeacc infolge Luftwirbel ab. Beide Jnfaffev blieben tot.

* Budapest.  6 . April . (WTB. Nichtamtlich) Der Krieg»-
bnichterstatterde» „Az Est" meldet vom nordöstlichen Krieg»-
fchauplatz: Gestern fand ein Luftkampf zwischen einem
österreichisch-ungarischen Flieger und drei russischen Flugzeugen
statt. Die russischen Flugzeuge verfolgten den österreichisch
ungarischen Flieger. Dieser warf Bomben auf die Verfolger,
Eine russische Maschine wurde getroffen und stürzte au» einer
Höhe von 1500 Meter ab und wurde zertrümmert . Zwei
andere russische Flugzeuge gerieten in eine Luftströmung und
stürzten ab. Der österreichisch-ungarische Flieger entkam un¬
versehrt. _ __

» Konstantinopel,  4 . April . Da» Hauptquartier teilt
mit: Unsere Flotte hat gestern bei Odeffa zwei russische Schiffe
zum Sinken  gebracht , und zwar den „Provident " mit 2 000
Tonnen und die „Wastochnaja" mit 1500 Tonnen Verdrängung.
Die Besatzungen wurden zu Gefangenen gemacht Während
dieses Vorgänge» näherte sich der Kreuzer „Medfchidijeh
bei der Verfolgung von feindlichen Minensuchern in der Um-
gebuvg der Festung Otchakow dem feindlichen Ufer, stieß auf
eine Mine und sank.  Die Besatzung wurde durch türkische
Kriegsschiffe, die sich in der Nähe befanden, gerettet . Die
Matrosen der „Medfchidijeh" zeigten eine Haltung die jeden,
Lobe« würdig ist. Bor dem Untergang de» Schiffe» wurden
die Berschlußstücke der Kanonen vollständig entfernt und am
Kreuzer selbst eine Sprengung vorgenommen, um ein Wieder-
flottmachen durch den Feind unmöglich zu machen. Einer der
feindlichen Minensucher, die sich gestern den Dardanellen zu
näher« versuchten, wurde auf der Höhe von Kum Kaleh durch

Diejenige tpersönlichkeit ' in dieser Umgebung , die Rivington
am meisten auffiel, war ein großes , schönes Mädchen in einfacher,
aber nichtsdestoweniger sehr eleganter Kleidung . Sie reifte m
Begleitung einer Kammerjungfer , und man fat )_ auf den ersten
Blick daß sie eine Dame der besten Gesellschaft sei. Herzog war
augenfällig bemüht , in ihre Nähe zu gelangen , und Rivington
schloß aus seinem Benehmen , daß sein Begleiter sehr gut wisse.
wer die Dame fei. . ,

Ein breitschultriger junger Mann , dessen geckenhafte Kleidung
und dessen selbstbewußtes Austreteii Rivington sogleich gegen ihn
einnahmen , kain die Kajütentreppe herauf und trat auf ine junge
Dame zu. Im Vorübergehen ließ er einen flüchtigen Buck über
Rivington Hinstreifen, offenbar ohne irgend welches Interesse an
seiner ' Person zu nehmen . Als seine Augen dann aus Herzog
haften blieben, zeigten sie für einen Moment den Ausdruck
höchsten Erstaunens . .

Scharf sahen sich die beiden Männer eine Sekunde lang an,
dann wandte der junge Mann sich an das hübsche Mädchen.

Fch bedauere , daß ich nicht früher kommen konnte, Lady
Miiriel , aber ich hielt es für meine Pflicht , mich zunächst um
Ihr Gepäck zu kümmern ." , ,

danke Ihnen , obwohl es kaum notwendig gewesen
wäre Können Sie mir jetzt vielleicht Ihre Zeitung geben?"

Der Gefragte suchte ,n den Taschen seines Reyemantels.
dann zuckte er bedauernd die Achseln. ,

Fch muß sie im Eisenbahnzug vergessen haben . Darf ich
fragen , was Sie so besonders interessiert ? Ist es noch immer
dieser cntspruiigene Mörder , mit dem sich Ihre Gedanken be-

schâ Rwington glaubte seinen Ohren nicht trauen zu dürfen , als
er die junge Dame erwidern hörte : . . . ,

Gewiß , ich denke sehr viel an ihn . Eine meiner liebsten
Freundinnen , die ihn persönlich kennt, ist so fest von Hauptmann
Rivingtons Unschuld überzeugt , daß aiich ich, der er fremd ist,
eine lebhafte Teilnahme sür ihn empfinde."

Die Augenbrauen des jungen Mannes zogen sich finster
zusammen , und in gereiztem Tone erwiderte er:

Ihr Interesse wendet sich m diefem Falle einem sehr un¬
würdigen Gegenstand zu. Unser Gerichtsverfahren ist nicht mehr
von der Art , daß ein Unschuldiger Gefahr läuft , verurteilt zu
werden Man ivird diesen Burschen innerhalb weniger Tage
erwischt haben und wird ihn aufhängen , wie er 's durch seine
Schändlichkeit zehnfach verdient hat ."

Das Thema der Unterhaltung schien ihm Nicht angenehm
zu sein, denn noch ehe Lady Muriel ihm antworten konnte,
machte ' er sie hastig ans einen vorüberfahrenden Dampfer auf¬
merksam, der ein Transportschiff zu sein schien.

Man befand sich eben in dem engsten Teil des Solent , da,
wo die lange , seegrasbewachsene Landzunge bei Hurst Castle endet ,
und wo die eingeschlossene Strömung wie ein Mühlgerinne
wirbelt.

(Fortsetziwg folgt.)
i



Bekanntmachung
bete, dte Nacheichung der Maße und Gewichte.

Die Annahme und Abgabe der Hegenstände findet
-nur  Vormittags von 8Vr bis 12 Uhr in dem Wacheich¬
ungsraum (frühere- Rentamt , Adolfstr. Nr 71) statt.

Montags ist der NacheichuugSraum geschloffen.
Langevschwalbach, den 6. April 1915.

600 Wacheichungsstelle.

Madtveror-nrtenflimng.
Ich lade die Herren Stadtverordneten zur Sitzung auf

Donnerstag , den 8 . April , nachmittags 5 Uhr, ein.
Tagesordnung-

Bewilligung von Mitteln für die Beschaffung freier Kur-
mittel für HeereSavgehörige.

Der Stadtverordneten -Borsteher:
607 Herbel.

Bilanz
des Vorschußverems zu Wehen

eingetragene Genofleuschast6. m. H. pro 31. Dezember 1914.

Aktiva. Wastiva.

SM. Pf. Mk. Pf.
Kaffe 15884 04 Stammanteile 104949 .74
Vorschüsse 235984 .30 darunter befinden
Debitoren 67484 .95 sich für auSgeschie-
Wechselkovto 36818 .29 deve Mitglieder
Steiggeldkonto 25068 .42 6325 .34 Mk.
Vereinen 27924 18 Reservefonds 19354 .74
AuSstehende Vor- Spezialreserve 25595 .74

schußzinsen 4038 .96 Darlehen 174088 .90
Inventar 30 — Sparkasse 66855 .21

Kreditoren
Vorauserhobener

10841 .81

* Wechseldiskont
Noch zu zahlende

208 .01

Sparkoffenzinfeu 1335 .73
Noch zu zahlende

Darlehenszinsen
Noch zu zahlende

3672 .03

Verwaltungskosten 259 .75
Dividevdenkonto 4620 .70
Gemeinnütz. Zweck«
Vortrag auf neue

250.78

Rechnung 1200 —
Sa. 413233 .14 Sa. 413233 .14

Tie Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 942
im Laufe des Jahre » traten ein 44

986
Dagegen schieden auS : 1. freiwillig 17

2. durch Tod _32_ 49
Bestand Ende 1914 937

Worfchußverein zu Wehen,
eingetr. Genoflenfchaft mit unbeschränkter Haftpflicht:

611 MöbS . Schneider . Hilz.

Die Gifenhandlung
von MAidwiff Senfi  irr Hahnstatte«

empfiehlt zu billigsten Preisen  sehr große« Lager te:
UW «> Stabeisr», Achse«,

«artenpfosten , Drahtgestechtei« jeder Hvtze
««d Klarste, Ktaüsaule«, K«h- ». UferdestrippM-

Kaufen, auswechselbare Keitenhalter,
Sinkkasten. Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
Häckselmaschiuenmeffer «. Rübenschneidermesser

829 in allen Größen vorrätig.

Früh ichwcigt Dein Lied! Du fielst in hartem ©trtit
Dein Bild bleibt uns lebendig allezeit!

Am 10. März fiel im Kampfe iür'S Vaterland
unser lieber SangeSbruder

Wilhelm Zimmet
im 23. Jahre seines Lebens.

Wir vermiffe« in dem früh Dahivgefchiedeuen ein
treues Mitglied und werden ihm ein dauerndes An-
denken bewahren.

Der Worstand
des Gesangvereins „Liederkranz " Worn.

Wer Brotgetreide Verfüttert, versündigt
fich am Uaterlaude «nd macht stch strafbar.

Verkebrs-Verein.
Außerordentliche Versammlung

Donnerstag , den 8. April , abends 81/* Uhr „Weidenh«!' ,
Tagesordnung:

Unsere KurauSstchten für 1915, und wie können wir sjj-,1
derud dazu beitragen.

601 Der Worstand.

Freitag eintrcffend: .

Prima Stockfisch,
Schellfisch, Cabliau,

Merleans und
Backfisch.

553 Iranz Knab.

Zm Ielde
leisten vortreffliche Dienste die

seit 25 Jahren bewährten

<a,s 6rüiw-
'V ( aramellen
mit den ,, 3 Tannen ’.’

Millionen gebrauchen sie
jeger Husten , Heiserkeit , Ber-
schleimung, Katarrh , schmer¬
zenden Hals , Keuchhusten, io-
wie als Vorbeugung gegen Er¬
kältungen , daher hochwill¬
kommen jedem Krieger!
kt tili not . begl. Zeugnisse
Lll.vFL» von Aerzten und

. Privaten verbürgen
reu sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fein¬
schmeckende Bonbon- ,

stäket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg .,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken

owie bei : 2465
ES. Hilge in Langenschwalbach,
lorl u Willi Helmer

in Laufenselden,,
llug . Gödel in Michelbach.
Ludw. Senst in Hahnstätteu

Gebrauchtes Eiolpänner-
Chaisengeschirr

zu kaufen gesucht. Offich«!
unter Nr . 611 an de» Verlsz.1

Kleines Häuschen
mit Garten im Untertans«;. I
kreis zu mieten evt. zu kaufe«
gesucht. Offertenm. Preis«. |
Nr . 606 an den Verlag.

srrickeniü.r$fernwolle
deren Echtheit garantiert dieser

gtef " V̂ jßr hrenf ei(|

Matadorstern
beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken,nicht einlaufend

nicht Filzend.
*1-Qualitäten ;

Stark -Extra -MIttel - Fein.
(bi 11; gste) _ ( bcstg ) _
Srernwollspinnerei - flirona -Bahrenteld]

Vorzüglicher
Klavierstimmer

empf. stch zvm R parieren,sowie
Stimmen von Pianos zu bill.
Preisen . Off. u. 510 a. d. V-rl-

Ein gut
möbl. Zimmer

zu vermieten.
464 Adolfstr. 2.
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